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Werſeburger
Sonnabend den 26. October.

Bekanntmachungen.
Wir haben ſeit einiger Zeit leider die Bemerkung machen müſſen,

daß die Beſtimmungen der Amtsblatts- Verordnung vom 1. Februar
1869 (A. B. S. 48.), betr. das polizeiliche An- und Abmelden bei
Wohnungs und Aufenthalts Veränderungen 2c. ſehr laß befolgt

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

dem Zimmermann Friedrich Gottlob Dix zu Meuchen gehörige
werden. Namentlich iſt dies der Fall bei Handwerksmeiſtern, Fabrik im daſigen Hypothekenbuche Band I. Nr. 1. eingetragene Grund
und anderen Unternehmern.

Wir bringen daher die folgenden Beſtimmungen
„1) Hauseigenthümer, ſowie Aftermiether und Perſonen, welche

Andere in Schlafſtelle aufnehmen, ſind verpflichtet, von dem
An und Abzuge von Miethern und der in Schlafſtelle Aufge-
nommenen der Ortspolizeibehörde binnen 24 Stunden nach dem
Anziehen oder Verlaſſen der Wohnung Kenntniß zu geben.

2) Jn gleicher Friſt iſt der Ortspolizeibehörde der An und Abzug
des Geſindes und der Haus-Offizianten von den Dienſtherrſchaften
und die Annahme und Entlaſſung von Geſellen, Gewerbsge-
hülfen und Lehrlingen von den Handwerksmeiſtern, Fabrik und
anderen Unternehmern anzuzeigen.

3) Jeder Gaſt und Herbergswirth iſt verpflichtet, ein Fremden-
buch über die bei ihm einkehrenden Reiſenden zu führen und die
übernachteten Fremden am andern Morgen der ſtädtiſchen Polizei
Verwaltung auf dem vorgeſchriebenen Formulare zu melden.“

mit dem Bemerken in Erinnerung, daß Zuwiderhandlungen hier-
gegen mit einer Polizeiſtrafe von 10 Thlrn. oder verhältnißmäßiger
Haft geahndet werden.

Merſeburg, den 22. October 1872.
Die Polizei Verwaltung.

Zur Warnung bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
daß der 13 jährige Knabe Z. von hier lt. Urtel hieſigen Polizei

Richters vom 7. v. M. wegen verbotswidrigen Ausnehmens der Eier
von Singvögeln mit 3 Thlr. event. 2 Tagen Haft beſtraft worden iſt.

Merſeburg, den 24. October 1872.
Die PolizeiVerwaltung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

der Handelsgeſellſchaft Greif S Pröhl zu Merſeburg gehöriges,
im daſigen Hypothekenbuche Vol. XXIV. Fol. 1122. eingetragenes
Grundſtück:

das vor dem Sigrtithore hierſelbſt belegene Wohnhaus und Fabrik-
Etabliſſement,

zur Gebäudeſteuer mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 157
Thlrn. veranlagt,

am 14. Januar 1873, Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 21. Januar 1873, Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle, ſowie der Hypo-
thekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen
werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg den 20. September 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter.
2 Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf bei

Finkgräfe in Leunga.
3 bis A Schock Gerſtenſtroh ſind zu verkaufen

bei dem Schmied Krebs in Meuſchau.

ſtücke, als:
ein Hinterſaſſenhaus worinnen die Schenkwirthſchaft betrieben
wird, nebſt Zubehör Nr. 1. des Ortsverzeichniſſes mit
a. einem in Meuchener Flur belegenen Planſtück von 4 Morgen

15 QRuthen, Nr. 50. der Karte,
b. einem Stückchen Garten,

zur Gebäudeſteuer mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 12
Thlrn. und zur Grundſteuer mit einem jährlichen Reinertrage von
18,36 Thlr. veranlagt,

am 16. December d. J., Vormittags 11 Aßr,
an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtations-
richter verſteigert und

am 20. December d. J., Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer- Mutter
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau einge
ſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lützen, den 15. October 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.

Der Subhaſtations- Richter
Steinbach.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Am Freitag den I. November d. J. tritt für die

Thüringiſche Eiſenbahn, einſchließlich der Bahnſtrecken Leipzig-Gera,
Dietendorf- Arnſtadt, Gotha-Leinefelde und Gera-Eichicht, ein neuer
Fahrplan in Kraft, welcher von dieſem Tage ab auf unſeren Sta-
tionen angeſchlagen und einige Tage vorher an ſämmtlichen Billet-
ſchaltern käuflich zu haben iſt.

Hierbei heben wir im Jntereſſe des Publikums ſpeciell hervor, daß
1) die bisher nur während der Sommerſaiſon courſirenden

Schnellzüge 5. und 6. auch während der Winterſaiſon
courſiren werden, daß

2) Schnellzug 6., welcher vom 1. November ab directen An
ſchluß von Aachen und Cöln via Caſſel erhält, ſämmtliche
Stationen bis Leipzig ebenſo wie Perſonenzug 33.
auf der Strecke Leipzig- Gera ſämmtliche Stationen bis Gera
ca. Stunde ſpäter als bisher verlaſſen wird, während
Perſonenzug S. reſp. 28. auf der Stammbahn und
der Strecke Weißenfels-Leipzig von ſämmtlichen Stationen
Stunde früher abgehen wird

und daß
3) auf der Gera-Eichichter Bahn

a. Zug Z1. ca. 1 Stunde ſpäter die Stationen von Gera
bis Eichicht verlaſſen wird,

b. Zug Z. vollſtändig wegfällt und an deſſen Stelle Zug
30. tritt.

Jm Uebrigen verweiſen wir wegen der ſonſtigen unbedeutenden
Abänderungen auf den ſpeciellen Fahrplan.

Erfurt den 22. October 1872.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 25. October d. J. ab werden von unſerer Station Mer-

ſeburg directe Tour- und Retourbillets nach Schkeuditz und Leipzig
Via Halle verkauft. Nähere Auskunft ertheilt die Billet Expe-
dition Merſeburg.

Erfurt, den 16. October 1872.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Schwellen- Auction.

Auf Bahnhof Merſeburg ſollen
Montag den 28. October e., von Vormittags 8 Ahr ab,
eine Partie ausrangirte Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Weißenfels, den 19. October 1872.
Der Abtheilungs-Jngenieur.

Baumeiſter Cl aus.
ne

Reifſtäbe- Auction.
Dienstag den 5. November e., Vorm. 10 Uhr,
ſollen im Gewehrigt des Ritterguts Goſeck circa
700 Schock weidene und faulbaumene Reifſtäbe
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Goſeck, den 18. October 1872.
Die gräfl. von Zech' ſche Rent-Einnahme.

Beim Rittergute Kötzſchau ſollen Donnerstag den 7. November

1872 die diesjährigen Korbweiden, ca. 2 Morgen, meiſtbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden. Hube, Holzaufſeber.

o 13- Auction. S
Montag den 4. November e., von Vormittags 9 Ahr ab,

ſollen im herrſchaftlichen Forſtreviere Oberthau eirca 300 Raum-
meter Eichen Abraum c. vom vorjährigen Einſchlage, Nachmittags
2 Uhr eine Parzelle von 1 Hect. im Frauenholze, mit meiſt ſchwäche
ren Eichen und Rüſtern beſtanden auf dem Stamme öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termin be
kannt gemacht, nur bemerkt, daß bei erfolgtem Zuſchlage der
Kaufſumme für die Parzelle im Termine eingezahlt werden muß.

Der Forſtaufſeher Tempelhahn in Oberthau weiſt die Hölzer
auf Verlangen zuvor nach.

Wieſenburg, den 22. October 1872.

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts bin ich Willens, zum bevor
ſtehenden Jahrmarkte meine Porzellan und Steingut Waaren zum
Fabrikpreiſe zu verkaufen und bitte daher um geneigten Zuſpruch.

Hochachtungsvoll Wilhelm Linde,
Porzellanhändler.

Mein Stand befindet ſich am Nulandt'ſchen Bankgeſchäft.
Virea 200 Ctr. leere Oelgebinde verkauft

W. Vuhrmann, Markt 48.
Gefegter Kies

iſt bei guter Abfuhre eine bedeutende Menge zu haben auf dem

Kloſterweinberge. eſind noch billigGute Winter Aepfel zu verkaufen bei
Sorten

MEGUSGISGI.
Zwei Gebräu Träber find wöchentlich abzulaſſen in der Brauerei

zum halben Mond, Merſeburg.
Eine gut möblirte Stube iſt zu vermiethen und ſofort oder 1.

November zu beziehen zu erfragen Schmalegaſſe 512. part.
Eine möblirte Stube iſt an einen einzelnen Herrn zu vermiethen

vor der Stadt 129 h. W. Francke geb. Höpfner.
Neues Pflaumenmuß,

außerordentlich ſüß und ſteif eingekocht, pr. Pfd. 2 Sgr., in
Ctr. billigſt, bei T. B. Kramer, Oberaltenburg 651.

Unteraltenburg 795.

Mein Lager von Handschuhen in Glacé,
Waſchleder, Buckskin und Pelz, Hosenträgern,
Shlipsen, Cravatten, Oberhemden, Che-
misettes, Kragen Manchetten bringe hier-
durch in empfehlende Erinnerung.

A. PralI, Burgſtraße Nr. 217.

W attein Wolle und Baumwolle empfiehlt zu billigen Preiſen
A. Prall, Burgſtraße Nr. 217.

esSpick-Aale, Aal in Gelée,
Russ. grossKörnigen Astrachan Caviar,

friüsch ger. Rheinlachs, Veunaugen, TWeltow,.,
Rübchen, Magdeburger SanuerkKohl, Ital. Ma-
ronen, Ital. Macaroni, Parmesan-, Neufcha-
teler und prima Schweizer Käse, West-phàäl. PumpermikKel empfiehlt

C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.
Nächſten Sonnabend, als den 26. October, bin

zum halben Mond von
C. Mann.

ich in Merſeburg im Hotel
8 bis 1 Ubr zu ſprechen.

ekanntmachung.
163. königl. preuß. genehmigte Frankfurter Lotterie
von Einer Million 780,920 Gulden, ver-
theilt auf 14,000 Preiſe und 7600 Freilooſe
unter nur 26,000 Looſen! Ziehung 1. Klaſſe die-
ſer ungemein reichen Geldverlooſung: 6. und 7. November.
Amtliche Looſe zu derſelben für Thlr. 3. 13 Sgr., das
Halbe für Thlr. 1. 22 Sgr., das Viertel für 26 Sgr. gegen
Poſtkarte zu beziehen durch den amtlich angeſtell-
ten Obereinnehmer Salomon Levy,

rankfurt a M.

Filz- und Double- Schuhe
und alle Sorten Filzwaaren empfiehlt in großer
Auswahl 4. FPPralt, Burgſtraße 217.
I. Thüringische Tafelbutter z Pfd. 11 Sgr.

feinſtes Amerikanisches schweineschmalz à
Pfd. 6 Sgr. 3 Pf., in kleinen Originalgebinden (Firkings) von ea,.
1 Etr. Jnhalt billiger,

ff. Raffſinade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 4 Pf.,
do. gemahlen à Pfd. 5 Sgr., pro 1 Thlr.

6 Pfd. bei
Foh. rer Beerholdt,Gotthardtsſtraße 144.

II EGIieler Speckbücklinge S
empfiehlt Emil Wolff.Frankfurter Lotterie.

Am 6. November beginnt die Ziehung der 1. Klaſſe
der letzten Frankfurter Lotterie. Looſe hierzu das Vier
tel à 26 Sgr. empfiehlt Louis Zehender,

Burgſtr. 215.

ſMCqc àFriſch angekommene ger. Fleiſchwaaren:
Roth und Leberwurſt, Cervelat- und Knackwürſtchen,
Schinken Speck und Rippen Speck; auch empfehle weißes
und Wurſtſuppenfett.

E. Gottſchalk, Dom 271.
Kieler Sprotten,
Kieler Speckbücklinge

empfiehlt Guſtav Elbe.Wir machen in Folge div. brieflicher Anfragen von Auswärts
bekannt, daß wir für diejenigen Käufer, welche ſich Jnſtrumente

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Templin, 30. April 1872. E, W. erſuche ich um Zuſendung

von Jhrem heilſamen und weltberühmten Malzertract. Krom-
rey, Kreisbaumeiſter. Der Huſten hat nachgelaſſen und denke ich durch
ferneren Gebrauch von Jhrer Malz- Chocolade und Bonbons
wieder hergeſtellt zu werden. H. Lange, Lehrer in Finſterwalde.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Teltower Rübchen,
Magdeburger Sauerkohl

empfiehlt Emil Wolff-
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4 2c Leihhauſe zu Leipzigin 1. November 1872 und folgende Tage, worin die im September, October, November und December 1871 verſetzten Pfänder I,t. 3260. bis mit Nr. 36063. zur Verſteigerung gelangen und zwar in der Ordnung, daß mit Gold, Silber, en e Wo wie

Mein reichhaltiges Lager von:
Damen -Mänteln, laquets und lacken in allen neuen

Facons;
Chales, Tüchern, Cachenez und Cravatten in Wolle

und Seide;
Moiréen zu Röcken und Schürzen in braun, ſchwarz

und grau; rreinwoſſenen Geraer Kleiclerripsen in den neueſten ele-
ganteſten Farben uud verſchiedenen Qualitäten;

reimwollenen breiten Lamas zu Hauskleidern 2c,
bringe hiermit in empfehlende Erinnerung.

99. Auction im ſtädtiſchen

Verkanufslokal: Jm Hauſe des Kaufmann Her Artus am Markt.

ScCRhIG nie Aue eridceaurf
von

2000 Stück reinwollenen gewirkten, ſowie gewalkten Unterjacken, Unterhoſen,
Frauenſtrümpfen und Socken,

50 Procent unter dem Pabrilkkpreis.
Der Rheinländiſche Fabrikantenverein hat ſich die Aufgabe geſtellt, ſeine alten billigen Fabrikate zu Geld zu

machen, in Folge deſſen iſt der Vertreter des Vereins beauftragt, während der Dauer des Merſeburger Jahrmarktes
1 wollene Jacke, 1 Unterhoſe und 3 Paar Socken oder 2 Paar Frauenſtrümpfe zu dem fabelhaft billigen

Preiſe von zuſammen nur 1 Thlr.
zu verkaufen.

Es ſind hier am Lager 250 Stück gewirkte blaue wollene Unterjacken von

Nr. 24. 27. 30. 33. 36. 39. 42. 45.
Stück 20, 22 25, 275 Sgr., r Thlr.400 Stück doppeltgerippte Jacken à Stück von 22 Sgr. bis zu 1 Thlr. 120 Stück gewalkte Unterziehjacken a Stück

von 25 Sgr. bis zu 12 Thlr. Ein Poſten Jacken für Arbeiter zum Ueberziehen von 20, 25 Sgr. bis 1 Thlr. Luxem-
burger Geſundheitsjacken für Herren und Damen von 1 Thlr. an. 500 Stück dunkel gewebte reinwollene Unterhoſen,
das Practiſchſte zum Winter à Stück von

Nr. 24. 27. 30. 33. 36.22 25, 273 Sgr., I Thlr., 1 Thlr.
1000 Paar geſtrickte Herrenſocken, das Dutzend 22 Sgr.
1000 Paar geſtrickte Frauenſtrümpfe, das Dutzend 1 Thlr.

Wieederver käufern bedeutenden Rabatt. S
Da die Waaren ſtreng reell ſind wofür Garantie gegeben wird, ſo benutze ein Jeder dieſe Gelegenheit zum

fabelhaft billigen Einkauf und
eile nur zum Ausverkauf von wollenen Jacken, Unterhoſen und Strümpfen während der

Dauer des Jahrmarktes Markt Nr. 78.
Der Vertreter des UVereins.

e
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Premer Dampfſchifffahrts-Jeſellſchaft.
Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt u. Co. in Bremen.
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W Ein auswärkiges Damen Confeckions-Geſch
beabſichtigtwährend des ſieſigen Jahrmarkts

eine reichhaltige Auswahl der feinſten
Winter Damenmäntel, Paletots, laquets —lacken a

zum Verkauf zu ſtellen. vaſeyDieſer, für die hieſigen Damen, als auch Umgegend, wichtigen Mittheilung wird noch Meer
hinzugefügt, daß obige Artikel zu hier noch nie dageweſenen Preiſen verkauft werden ſollen.
(Darauf bitte zu achten) Das Verkaufs- Lokal (Tarauf bitte zu achten pi

nur
im Laden der Delicateſſen Handlung des Herrn Feldrapp, Burgſtraße, sprot

Vis a vis denn BRathsbaeller.
S 5 2 a S S

9. 9. Rnaulh,
S. Entenplan SI.,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes, reichhaltiges Lager
von allen Novitäten, der jetzigen Saiſon in
Pelzwaaren PVilzwaaren und
HMüten, Mützen, Handschnuhenm,

Alle Socten Seldlen h Shliäpsen und re Sorten Seſdenhüte (Cy- müäsettes. Durch recht zeitige und vortheil- rlinder). Das Neueſte in eihur-, hafte Einkäufe ſtelle ich die billigſten Preiſe. mania derer
Vilz und Stoſffhüten. Alle Beſtellungen und Reparaturen werden Stoffen und Farben von den feinſten bis

prompt ausgeführt. zu den ordinairen für Herren und Knaben,
Eine Partie noch gute Winterhüte ſowie alle Sorten Pelz-, Jagd- u.

werden um ſchnell damit zu räumen billig ver Reisemützen.

kauft bei J. G. Knauth.
mm Schon am 6. und 7. November

finden die Gewinnziehungen 1. Klaſſe der von kaiſ. und königl. Regierung genehmigten und in der ganzen k. Monarchie erlaubten

Frankfurter Lotterie ſtatt. JEs iſt dies die letzte Frankfurter Stadtlotterie,
und daher hiermit zum letzten Male Gelegenheit gebotenet ten an das große Loos von ev. 200,000 Gulden, D

n

Fre

größeren

ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 12,000, 2 mal 10,000 c. erlangen zu können. t

Ein ganzes Originallos 1. Klaſſe koſtet planmäßig: Thlr. 3. 13. ein Halbes Thlr. 1. 22, ein Viertel nur 26 Sgr. m
Die unterzeichneten amtlich beſtellten Hauptcollecteurs werden geneigte Aufträge gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrags
pünktlichſt ausführen, und beliebe man daher ſolche nur direct an eine der unterzeichneten Firmen baldigſt gelangen zu laſſen.

Rudolph Strauss, Haupteollecteur, Moritz Levy, Hauptcollecteur.
in Frankfurt am Main.

G e Hanneſind heilbar. Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hierfür iſt die

Gichtw atte von Br. Fattison,
vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken
und Lendenweh u. ſ. w. Ganjze Pacfete zu 8 Sgr. und balbe zu 5 Sgr. bei Guſtav Sots.

e

annin- Terpentin
gegen Rheumakismus und ſicht

a Flaſche 12 Sgr. und 1 Thlr.
Verkaufsſtelle bei Gustav I. ots in Merſeburg.

Kur Wohlſeinſind die Kinder die große Freude der Eltern. S
Herrn Fabrikant Theod. Timpe in Magdeburg. Ueber den mir

geſandten Kraftgries*) kann ich mich nur im höchſten Grade löbend aus
ſprechen. Schon nach Verbrauch eines Packetes ließ die g
Diarrhöe ſoſort uach und das Kind bekam wieder Appe-tit, ſo daß das ſonſt ſo ſchwache Kind, welches nicht im Stande e n wah göh tractu Tun a W We ſchon jetzt wieder ſeinen kindlichen Der geehrten Damenwelt ſollte

Spielen nachgeht. Unſere Freude iſt unbeſchreiblich und dies Alles haben empfehle ich mein Lager fertiger depot
wir nur Jhrem Kraftgries zuzuſchreiben, weshalb Sie mir 77 epotnoch 1 Packet mehr ſenden r i r Freund grſen Kind ſehr e G

t il verſuchen will. Rr 20 ehe duret h y in allen Farben von reinem abgeſchnittenem Haär zu billigſten Preiſen.
Eduard Völker, Werkführer. Alle Haararbeiten

à Pack 8 und 4 Sgr. echt zu haben bei Guſtav Elbe. empfiewerden auch von dazu gegebenen Haaren, ſowie von ſchon getrage Hafen

h e e h e 2 e M J a nen 25vyf v irJeder wird in 21 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radieal ge et a z w und in kür Kähne
heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor zu billigſten Preifen angefertigt bei öhrige

Huſten Herrn Carl Adam. Edwin Menzel. wiBerlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt 2c. t rrre V r Sortere Gottſchalks Reſtauration.Sonnabend den 26. October Abends 7 Uhr Salzknochen T
Trautmann, Kloſterweinberg. mit Meerrettig, wozu freundlichſt einladet d. O. Wiede

e

Hierzu eine Berlage.)

Aerz ge. gegen



lage zum 86. Stück des Merſehurger Rreisblatts 1872.ſt Bei
Freiwilliger Feldverkauf. Folgende Feldpläne, als:

4 Morgen 77 Ruthen in Kriegsdorfer Flur an der
Kärnerſtraße und

4 Morgen 89 Ruthen in Tragarther Flur an der Leip
ziger Chauſſee gelegen,

ſollen Mittwoch den 30. d. Nachmittags 3 Ahr, im
EGaſthauſe zu Kriegsdorf meiſtbietend verkauft werden, wozu
h Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 22. October 1872.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Die ersten Rügenwalcder Gänse-
brüste G I eulen trafen in feiner Qualität bei
mir ein, ſowie auch Kieler Speckbücklinge und
sprotten. C. L. Zimmermannan der Stadtkirche.

Kieoeler Fettbücklinge,
Kieler Sprotten

trafen ſoeben ein bei Heinr. Schultze jum.

Geſchäfts Anzeige.
Neben meinem Restaurant habe ich ein

Flaſchenbier geſchäft
größeren Umfanges eingerichtet und verkaufe vorläufig als flaſchenreif:

Baferisoh
100 Flaſchen 4 Thlr.,

2

12 16 Sgr. 3 Pf.Berliner Werolte“ Bier
100 Flaſchen 4 Thlr. 20 Sgr.,

20 2 20

wen ff. Dresdener
„Wald“- „„Feldſchlößchen“-Bier

100 Flaſchen 4 Thlr. 20 Sgr.,

20 e12 20Die Preiſe verſtehen ſich excl. Glas ſämmtliche Flaſchen haben
einen Seidel Jnhalt, werden mit 12/, Sgr. berechnet und ebenſo

v zurückgenommen.
W Merſeburg, im October 1872.

gs Heinrich Schultze,zur Börſe.“
e e Empfehlung.

Das echte Glöckner'ſche Heil- und Zugpaſter“),
mit dem Stempel M. Ringelhardt, für offene, S
zertheilende, erfrorene, verbrannte, wie ſyphilitiſche Lei- S
den, trockene und naſſe Flechten, Hühneraugen, Froſt-
ballen, Gicht, Reißen, Drüſen 2e. 2e.

Zu beziehen à Schachtel 2 Sgr. in der Stadkt-
Apotheke in Merſeburg.

7

2 2

t

ücken

C jeder Art werden ſofort durchZLahnsch merze den berühmten Jndiſchen Ex
tract wo alle anderen Mittel nicht helfen ſicher beſeitigt und
ſollte in keiner Familie fehlen. Echt in Fl. à 5 Sgr. im Allein
depot für Merſeburg bei Guſtav Elbe.

F. J. Nell, Nadlermeiſter,
Merseburg, Neumarkt 872.,

empfiehlt gute Stecknadeln, Haarnadeln, ſchwarze und verſilberte
Haken und Oeſen Sicherheitsnadeln, Stopf und Stricknadeln,
Nähnadeln 25 Stück 6 Pf. und 1 Sgr., auch die beliebten lang-

I öhrigen 25 Stück 1 Sgr. 6 Pf., Sattlernadeln, echten prima Hanf-
I iwirn in Pfunden und Lagen, echt leinenes weißes Band, alle

Sorten Schuh und Corſettſenkel, alle Sorten Hemdenknöpfe, Anſtoß-
j chnuren u. dergl. m. zu den billigſten Preiſen.
chen Steck und Haarnadeln, Haken und Oeſen in Pfunden für

Wiederkäufer ſehr billig.
Stand zum Markt am Rathhauſe, Herrn Kaufmann Peckolt

Begenüber.

Markt- Anzeige.
Hugo Käther aus Perlin

empfiehlt auch zu dieſem Markt ſein
Lager billigſter Poſamenkir-Artikel:

Nähnadeln, welche keinen Faden ſchneiden, 25 Stück 1 Sgr., 100
Stück 3 Sgr., Prinzeß Victoria Nähnadeln mit langem Gold
öhr 25 Stück Sgr., 100 Stück 5 Sgr., engliſche Stopfnadeln,
ſortirt 25 Stück 1 Sgr., Tuchnadeln 2 Dtizd. 1 Sgr., weiße Por
zellanknöpfe 12 Dtzd. 2 Sgr, ſchwarze Haken und Oeſen 144 St.
1 Sgr., weißverſilberte do. 144 Stück 2 Sgr., Häkelzwirn, 6 Knäule
3 Sgr., Maſchinengarn, 6 Rollen 42 Sgr., Hanfzwirn, 3 Docken
2 Sgr., Hanfzwirn in Lagen, ſchwarz von 3 Sgr. an, weiß
von 4 Sgr. an, Litzen, Stopfgarn, Hemdenfnöpfe, Carlsbader
Stecknadeln, Haarnadeln Schnürbänder, Beſatzknöpfe u. dergl. m.
zu den billigſten Preiſen.

Ferner empfehle: Schablonen zur Wäſcheſtickerei à St. 6 Pf.,
1 ganzes Alphabet mit ſämmtlichem Zubehör nur 75 Sgr., Pet-
ſchafte mit 2 Buchſtaben 22 Sgr. Um zahlreichen Zuſpruch bittet

Hugo Käther aus Berlin.
Mein Stand iſt vor dem Taden des Kaufmanns Herrn

Artus und an der rothen Firma fenntlich.
NB. Auch außer dem Markte ſind ſämmtliche Poſamentir-

Artikel zu denſelben billigen Preiſen zu haben im Laden
Schmalegasse 533.

Markt Anzeige.
Das Wachstuch- Rouleaux- Lager
von C. H. Kühn aus Leipzig

empfiehlt zum bevorſtehenden Markt eine große Auswahl in
Wachstuch auch amerikaniſches Ledertuch gemalte
Fenſter-Rouleaux, echt in Farben, Fenſter-Vorſetzer,
Gaze, Tiſch- und Kommoden-Decken, Schurzleder
für Knaben und Mädchen, Geiferlätzchen, Unterlagen für
Kinder und Kranke u. ſ. w. Neu und practiſch: waſſer
dichte Gummiſtoff-Schürzen für Frauen und Kinder,
die neueſten Modells in Kutten und anderen Fagçons,
Alles zu den billigſten Preiſen. Einige zurückgeſetzte Sachen in ge
malten Rouleaux verkaufe ich diesmal unter dem Fabrik-
preis. Stand am Hauſe des Bäckermſtrs. Herrn Klaffenbach.

w. Zum bevorſtehenden Jahr-We W markte empfehle ich eine Je

W Auswahl von Regenſchir-W men in Baumwolle, Alpacca,

Zanella und Seide, auch Kinder

zu alten Preiſen zu verkaufen.
d Stand am Rathhauſe.

Schirmfabrikant

d F. W. Müller,
Weißenfels.

Ohne Medicin.

Brust- und Lungenkranke
ünden auf naturgemässem Wege selbst in ver-

J zweifelten und von den Aerzten für unhbeilbar er-
klärten Fällen radicale Heilung ihres Leidens

ohne NMedicin.
Nach specieller Beschreibung der Krankheit Nähe- J
res brieſt. durch

Dir. J. H. Fickert, Berlin,
Wall Strasse No. 23.

uroIpe I eu u

Ohne Medicin.

Sonnabend den 26. d. M. Schlachtefest früh s Uhr
Wellftefsech in der Reſtauration von Wenzel.



Jch habe mich hier niedergelaſſen und practicire vorzugsweiſe
als Zahnarzt. Sprechſtunden täglich von 10-—4 Uhr.

Halle a./S. Königſtraße 7. II.
Dr. medl. L. Molländer,

pr. Arzt und Zahnarzt.

Tanz UVUnterricht.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um- S

gegend die Anzeige, daß mein zweiter Curſus im Tanz S
ünterricht Sonntag den 10. November für Damen Nachmit-
tags 3 Uhr, für Herren Nachmittags 5 Uhr in dem Lokale
des Caſino beginnt. Es werden ſämmtliche Rund Tänze,
Contre u. ſ. w. aufs Gruündlichſte erlernt.

Anmeldungen nimmt freundlichſt entgegen Kaufmann Herr
Z. Wieſe und der Unterzeichnete.

R. Ebeling.

Die Mitglieder des Ortsvereins der Fabrik und Handarbeiter
werden durchaus dringend gebeten, unbedingt

Sonntag den 27. Fctober, Nachmittags 3 Ahr,
im Riſchgartenſaale zahlreich zu erſcheinen; es ſtehen ſo wichtige
Punkte auf der Tagesordnung daß unbedingt eine zahlreiche Ver
ſammlung nöthig iſt. Der Ausſchuß.
Geſangverein.

Donnerstag den 31. October 7 Ahr
im Schloßgartenſalon

muſikaliſche Abendunkerhaltung
unter Mitwirkung des Frl. M. Gutzſchbach, Opernſängerin vom
Leipziger Stadttheater und des Herrn E. Goldſtein, Pianiſt aus
Leipzig. Näheres im nächſten Stück d. Bl.

Der Vorſtand des Geſangvereins.

Wellfeisch in der Reſtauration von Wiegand.
Sonntag den 27. d. M. Abends 7 Uhr Hänſebraget

erSonntag den 27. October Concert G nezchen,
Anfang 7 Uhr.
Krumbholz. Brandin.

n F.Nächſten Sonntag öſffentlicher Ball bei ſtark beſetztem
Orcheſter.

Anfang Nachmittags 4 Uhr.
Die Nachmittags empfangenen Entréekarten gelten auch für

den Abend
Riſchgarten.

Sonntag und Montag den 27. und 28. d. M. von Abends
7 Uhr an Tänzchen.

a Feldſchlößchen. n
T Sonntag den 27. Tanzmuſik von Nachmittags F

3 Uhr ab.T Montag den 28. d. M. zum Jahrmarkt von Nachmit-
J tags 3 Uhr ab Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

Bleier.

gegeben vom Stadtmuſikcorps.

Auch giebt es friſche Pfannenkuchen.

Zur Suten Quee.
Sonntag und Jährmarkt- Montag Tanzmuſik; dazu ladet freund

lichſt ein Franz Beyer.Zur Kirmeß
und Einweihung meines neu decorirten Saales Sonntag den 27.
October bei gut beſetztem Orcheſter ladet freundlichſt ein

Dürrenberg. G. Brauer.Zur Kirmeß in Leunag,
welche am 27. und 28. d. M. ſtattfindet, ladet wie immer freund

lichſt ein Wegeleben.AmVon Sonntag den 27. an Dorfkirmeß bei
Matscoh.

Sonnabend den 26. d. M. Schlachtefest, früh 8 ühr F a

Se e r

Zur Kleinkirmeß
Sonntag den 27. October ladet zur WanzmusikK bei gut be-
ſetztem Orcheſter ergebenſt ein

R. Pohle in Meuſchau.
Ein in der Wirthſchaft nicht unerfahrenes junges Mädchen vom
Lande, welches ſich gern weiter ausbilden möchte, ſucht Stellung
pr. j. Januar a. pGefl. Reflectanten wollen ihre Adreſſen in der Expedition d.

Bl. niederlegen

Gute Stellenauf dem Lande, Lohn 24 bis 32 Thlr., weiſt nach
Thereſe Wengler, Geſindevermietherin,

Oelgrube 316.
Einige Mädchen für Küche und Hausarbeit ſuchen Dienſt durch

s J

——„-—JcArbeiter werden geſucht

und finden ſolche ſtets dauernde und lohnende Beſchäftigung auf
der Braunkohlengrube Pauline bei Dörſtewitz beim Oberſteiger
göppel daſell

Auf dem Rittergute Dehlitz a/S. bei Weißenfels finden zu
Neujahr reſp. Oſtern 1873 einige fleißige Arbeiter Familien bei
hohem Lohn und freier Wohnung ein gutes Unterkommen.

Auch werden daſelbſt zu Neujahr noch einige Knechte bei hohem

Lohn geſucht.
Ein ordentliches Kindermädchen wird geſucht zum 1. Januar

Oberaltenburg 819. bie Leonhardt.
Ein Kindermädchen

ſucht zum ſofortigen Antritt Clara Schultze,
Roßmarkt 366.

Zum ſofortigen Antritt wird eine gewandte Aufwartung
ſucht Dom 260.

Es finden noch Knaben und Mädchen in meiner Düten-
brik Arbeit; auch können noch Perſonen in ihrer Behauſung mit

Dütenmachen beſchäftigt werden und iſt dies namentlich für ſolche,
die ſchwere Arbeit nicht leiſten können eine ganz lohnende Beſchäf-

tigung. B. A. Blankenburg.
Für ein Cigarren Tabackgeſchäft wird zum ſofor-

tigen Antritt ein Lehrling unter günſtigen Bedingungen geſucht.
Offerten unter Chiffre P. J. 259. befördert die Annoncen

Expedition von Haaſenſtein S Vogler in Halle a/S.
Ein Elfenbein -Ohrring mit gelbem Stein iſt vor einiger Zeit

verloren worden; gegen Belohnung abzugeben bei Hrn. G. Lots.

Eine Ente iſt zugelaufen; gegen Erſtattung der Futterkoſten und
Jnſertionsgebühren abzuholen große Sixtigaſſe 550.

Bekanntmachung.
Jch mache bekannt, daß meiner von mir getrennt lebenden

Ehefrau Marie Wahren geb. Schmidt zu Keuſchberg, ſowie nie-
mand anderen auf meinen Namen nichts geborgt wird, indem ich
dafür keine Zahlung leiſte.

Wengelsdorf, den 23. October 1872.
Franz Wahren.

Am 22. Sonntage nach Trinitatis (27. October) predigen:
Vormittags: Nachmittags

Homkirche Hr. Confiſt. Rath Leuſchner. Hr. Diac. Jahr.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreifing
Altenburger Kirche Herr Diac. Frobenius.

Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte u. Abendmahl. Herr Diac. Frobenins.
Anmeldung

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 24. October 1872.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo in ordinären Qualitäten ſtark angeboten und

ſchwer verkäuflich, 80——86 a bez.
Roggen 1000 Kilo neuer 63 64 a bez., alter 56——59 a bez.
Gerſte 1000 Kilo bei unveränderten Preiſen in matter Haltung,

feine Chevalier 67 68 a bez., feine Landgerſte 61 63 a bez.
ordinär und dunkel 58 59 a bez.

Hafer 1000 Kilo 471,50 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Bohnen und Linſen 67 70 4 bejz.,

Erbſen ohne Notiz.
Speiſe- 1000 Kilo 15-—-16 bez., Brenn- 10--11

ez.

Heu 50 Kilo 1 4 bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Bonn c
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enins.

Die neueſten Ereigniſſe der Zeit

hieſigen Trompetercorps ein Ständchen gebracht.

er
S

ſind auf dem Roßmarkt am Sonntag und während des Jahrmark-
tes zur Anſicht aufgeſtellt. Unter Anderem iſt hauptſächlich zu er
wähnen: Der feuerſpeiende Berg Veſuv bei Neapel am 27. April
d. J. in ſeiner furchtbaren verheerenden Feuersbrunſt, der gewaltigſte
Ausbruch ſeit 2000 Jahren wobei die Orte Maſſa und St. Se-
haſtiano in dem glühenden Lavaſtrom verſchwanden. Der Thron-
ſaal des deutſchen Kaiſers 2e. 2c.

Entrée 1 Sgr., Kinder 1 Sgr.
Außerdem iſt im Extra- Cabinet die Phrenologin Belona,

bekannt unter dem Namen die Berliner Wahrſagerin, zu ſprechen
dieſelbe giebt durch Phrenologie und Chiromantik Rathſchlüſſe über
gehabte und zu erwartende Lebensverhältniſſe.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Bei der Königlichen General Commiſſion zu Merſeburg iſt der

bisherige Büreau Aſſiſtent, Canzlei Jnſpector Heinemann zum
Secretair befördert worden. Der ſeitherige Artillerie Feldwebel
Friedrich Gottlieb Ebeling iſt bei der Königlichen General Com-
miſſion zu Merſeburg als Büreau Diätarius angenommrn worden.

An Stelle des verſetzten Landrentmeiſters Reißig iſt der Land
rentmeiſter Huth zum Rendanten der Königl. Regierungs Haupt
kaſſe in Merſeburg beſtellt worden.

Der Steueraufſeher Gundermann iſt von Körbisdorf nach
Belleben verſetzt und der Militair-Jnvalide Paul als Steuerauf-
ſceher in Körbisdorf neu angeſtellt worden.
Der bisherige Schiedsmann für den dritten Stadtbezirk in Mer-

ſeburg, Juſtitiar a. D. Pönicke iſt für die nächſten drei Jahre
wieder zum Schiedsmann gewählt und verpflichtet worden.

Am 21. d. M. feierte der hieſige Königliche Chauſſee Aufſeher
WPendt ſein fünfzigjähriges Dienſt Jubiläum. Dem allgemein
geachteten und beliebten Beamten wurde zuförderſt am Morgen vom

Jm Laufe des
Vormittags empfing er von ſeinem Vorgeſetzten, dem Königl. Bau
inſpector Danner, und ſeinem Amts Collegen den Glückwunſch
zum Ehrentag. Die Collegen, Freunde und Bekannte hatten dem
Jubilar in den Räumen des Herzog Chriſtians ein gemeinſames
Abendeſſen vorbereitet. Vor Beginn deſſelben überreichte man ihm
als Erinnerungszeichen einen ſilbernen Pokal und einen Ruheſeſſel.
Das Eſſen ſelbſt, welches der Königliche Bauinſpector Danner in
liebenswürdiger Weiſe durch ſeine Gegenwart beehrte, verlief in
ganz heiterer, doch dem Tage entſchieden würdiger Stimmung. Der
erſte Toaſt wurde dem Jubilar von ſeinem Vorgeſetzten ausgebracht
J und dabei der amtlichen Thätigkeit und Tüchtigkeit deſſelben recht

anerkennend gedacht. licheJ und wünſchen wir von Herzen, daß die Wünſche für ſein ferneres
Es folgte noch manche gemüthliche Anſprache

Es handelt ſich nunmehr darum, in dieſer Geſetzgebung zu einer
Verſtändigung zwiſchen Regierung, Abgeordneten und Herrenhaus
zu gelangen welche den Abſchluß derſelben vermittelt. Die Verſuche
hierzu ſind älteren Datums; ſie find aber in den Vorjahren über

die erſter Statien der Berathung nicht hinaus gekommen; erſt im
vorigen Winter iſt ein bedeutſamer Schritt vorwärts geſchehen in
dem es gelungen iſt, die Uebereinſtimmung der Regierung
und einer bedeutenden Majorität des Abgeordneten-
hauſes über Beſchlüſſe herbeizuführen welche nach ihrem Jnhalte
und ihrer Entſtehung mit Recht als ein Compromiß der verſchiedenen
Parteien des Landtags bezeichnet worden ſind. Ueber dieſen, im
Abgeordnetenhauſe mit 256 gegen 61 Stimmen angenommenen Ent
wurf, den die Regierung in der Schlußſitzung ausdrücklich als
annehmbar erklärt hat, wird nun in der eben beginnenden
Seſſion das Herrenhaus ſich ſchlüſſig zu machen haben. Wir heben
in aller Kürze die hauptſächlichſten Beſtimmungen jenes Entwurfes
hervor, um wenigſtens, wenn auch kein ausgeführtes Bild, ſo doch
W Scizze von dem weſentlichen Jnhalt der wichtigen Reform zu
geben.

Nach dem Geſetzentwurf bleiben die bisherigen Kreiſe unver
ändert beſtehen. Eine Veränderung kann künftig nur durch Geſetz
und nicht mehr durch königliche Verordnung herbeigeführt werden.

Ebenſo unberührt bleiben die Ortsgemeinden und ſelbſtſtändigen
Gutsbezirke, die erſteren wählen jedoch künftig ihre Schulzen und
Schöppen vorbehaltlich der Beſtätigung. Die Jnſtitution des Erb
ſchulzenamts wird aufgehoben.

Die guts herrliche Polizei wird beſeitigt. Es wird für ſie
Erſatz geſchafft durch Bildung von Amtsbezirken, welche wo ſie ſich
nicht auf einzelne Gemeinden oder Gutsbezirke beſchränken, in der
Regel nicht unter 800 und nicht über 3000 Einwohner umfaſſen
ſollen.

Der Amts Vorſteher, welcher neben einigen anderen öffent-
lichen Angelegenheiten vor allem die PolizeiVerwaltung im Amts-
bezirke zu führen hat, wird aus einer Vorſchlagsliſte des Kreis
tags vom Oberpräſidenten auf 6 Jahre ernannt. Wo geeignete
Perſonen im Bezirke nicht vorhanden ſind, kann eine commiſſariſche
Vertretung des Amts angeordnet werden.

Die anſehnliche Stellung des Kreisland raths bleibt im
Weſentlichen unverändert. Er wird nach wie vor nach Anhörung
des Kreistages vom Könige ernannt. Er hat auch ferner die ge
ſammte Polizei und Communalverwaltung des Kreiſes zu überwachen,
reſp. zu leiten. Zur Unterſtützung ſeiner Verwaltung und zur Be-
gründung der Selbſtverwaltung im Kreiſe iſt ihm ein Kreis aus
ſchuß zur Seite geſtellt, welcher unter dem Vorſitze des Landraths
aus 6 zum Kreistage gewählten Mitgliedern beſteht.

Der Kreisausſchuß hat die Beſchlüſſe der Kreisverſammlung
vorzubereiten, die Kreisangelegenheiten, ſoweit ihm dies übertragen
wird, nach dem Kreishaushaltsetat zu verwalten die Beamten des
Kreiſes zu ernennen und eine beträchtliche Zahl von Geſchäften der
allgemeinen Landesverwaltung zu führen welche in dem Geſetzent
wurfe aufgeführt ſind. Die Erweiterung ſeiner Competenz bleibt
der Entwickelung des Jnſtituts vorbehalten. Die Amtsdauer ſeiner
Mitglieder beträgt ſechs Jahre. Das Verfahren vor dem Kreisaus
ſchuſſe, insbeſondere in ſtreitigen Verwaltungsſachen, iſt im Geſetz
entwurfe ausführlich, unter Bedachtnahme auf eine gründliche Unter
ſuchung, unparteiiſche Behandlung und ſchnelle Erledigung der An
gelegenheiten geordnet; die Entſcheidungen ſind collegialiſch.

Die Berufung von den Entſcheidungen des Ausſchuſſes geht
in Gewerbepolizei und Dismembrationsſachen an die Bezirksregierung;
in allen übrigen Angelegenheiten iſt ſie an den Verwaltungs-
gerichtshof zu richten, zu welcher Function vorläufig und bis
zur Reorganiſation der inneren Verwaltung die beſtehende Depu
tation für das Heimathweſen auserſehen iſt. Die Entſchei-
dungen dieſes Gerichtshofes ſind endgültige; es findet gegen dieſelben
ein weiteres Rechtsmittel nicht ſtatt.

Die Geſchäfte des Kreistages und der Geſchäftsgang auf dem
ſelben bleiben im Weſentlichen dieſelben, wie bisher; das Recht,
den Kreisausſchuß zu wählen, tritt hinzu die Zuſammenſetzung des
Kreistages dagegen wird durchaus geändert; die Virilſtimmen
werden beſeitigt, die itio in partes wird abgeſchafft, jedoch wird
die Scheidung von Stadt und Land, und auf dem Lande von
großem und kleinem Grundbeſitz aufrecht erhalten. Jeder der drei
Kategorien wird in Anlehnung an die Bevölkerungs und Steuer
verhältniſſe eine entſprechende Zahl von Kreistags- Abgeordneten zu
gewieſen, die Wahl in den Landgemeinden erfolgt durch Wahlmänner
die Gewerbetreibenden ſind entſprechend berückſichtigt.

Aehnlich wie im Kreiſe der Kreistag, iſt in dem Amtsbezirke
der Amtsausſchuß eingefügt. Er hat im Amtsbezirke die Aus
gaben zu a und zu controlliren, welche aufzubringen ſind,
und über ſolche Communalangelegenheiten zu beſchließen, welche die
Gemeinden und Gutsbezirke durch übereinſtimmenden Be
ſchluß dem Amtsbezirke zuweiſen. Von dieſer Uebereinſtimmung,
alſo von dem freien Willen aller Betheiligten hängt die weitere
organiſche Entwickelung des Amtsbezirkes ab.

Hinſichtlich der Kreiscommunalbeſteuerung iſt vor Allem ein
feſter Beſteuerungsmaßſtab ein für allemal feſtgeſtellt worden.
Dieſer Maßſtab muß ſich an die directen Staatsſteuern anlehnen
in der Vertheilung auf die Grund, Perſonal und Gewerbeſteuer
iſt hierbei dem Kreistage ein beſtimmter Spielraum geſtattet; eine
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Reviſion kann von 5 zu 5 Jahren ſtattfinden. Die bisherigen Be
freiungen von den Kreisabgaben ſind beſchränkt, die Steuerprivilegien
der Staats und Kirchenbeamten aufgehoben.

Für die Koſten der neuen Einrichtungen gilt als leitender
Grundſatz, daß ſie von den Steuerpflichtigen des communalen Ver-
bandes getragen werden müſſen zu deſſen Nutzen ſie getroffen ſind;
jedoch verpflichtet ſich der Staat, diejenigen Summen zu gewähren,
welche er ſelbſt durch Aufhebung der Domainen- PolizeiVerwaltung
erſpart, und außerdem für die den Kreiſen und Amtsbezirken künftig
zufallenden Geſchäfte der allgemeinen Staatsverwaltung beſondere
Fonds zu überweiſen, über welche man in dieſer Seſſion eine Ge-
ſetzvorlage erwartet.

Man ſieht, in dieſen Beſchlüſſen begegnen ſich gleichſam zwei
entgegengeſetzte Welten. Die Forderungen welche die conſervative
Partei auf der einen die liberale Partei auf der anderen Seite an
die Reform der Kreisordnung zu ſtellen pflegte, gelangen nirgends
zum vollen Ausdruck. Von der einen Seite wird die obrigkeitliche
Ernennung reſp. Beſtätigung der Verwaltungsſpitzen vom Landrath
bis zum Schulzen hinab, von der anderen die Bildung des Amts
bezirkes mit communalem Jnhalte zugeſtanden. Die Virilſtimmen
und die itio in partes werden einerſeits preisgegeben, andererſeits
bleibt die alte ſtändiſche Gliederung von Stadt, Gutsbeſitzern und
Bauern, wenn auch im beſchränkten Sinne, beſtehen. Der Kreis-
ausſchuß wird genehmigt, aber ihm eine durchaus conſervative
Bildung geſichert; der Selbſtverwaltung der Kreiſe wird eine ſehr
weite Ausdehnung zugewieſen, aber die Oberaufſicht des Staats in
den wichtigſten Angelegenheiten nicht beſchränkt. Dem Landrath
ſteht ein gewählter Verwaltungskörper zur Seite mit einer ſehr be
deuütſamen Competenz; aber innerhalb dieſes Körpers bleibt dem
Landrath eine Stellung vorbehalten, welche ſeinen Einfluß bei geeig
neter Benutzung nicht ſchwächen, ſondern im Jntereſſe des Kreiſes
ſtärken wird.

Wie in dieſem Allem, ſo iſt auch in der Ordnung der neuen
Verhältniſſe, in der Rückſichtnahme, welche dabei dem Grundbeſitze
zu Theil geworden iſt, die Natur des Compromiſſes nicht zu ver-
kennen. Wir ſehen eine Kreisordnung vor uns welche zwiſchen den
Forderungen eines unbegrenzten Selfgovernements und den alten
Ueberlieferungen der Beamtenhierarchie die Vermittelung ſucht, eine
Kreisordnung, welche den Anforderungen der liberalen Partei viel-
fach Rechnung trägt, aber in ihrem tiefſten Grunde einen conſerva-
tiven Character bewahrt. So erklärt es ſich, daß einerſeits die
Regierung den umfaſſenden Abänderungenihrer Vor-
lage durch das Abgeordnetenhaus ihre Zuſtimmung
gegeben hat, und daß andererſeits conſervative Männer, wie
v. Kneſebeck- Teltow, v. Wedell Malchow, Graf Lehndorf und An-
dere für den Geſetzentwurf geſtimmt haben.

Die Opfer des Krieges.
Novelle von A. Bitter.

(Fortſetzung,)

„Mich tröſtet's immerhin ſagte Claude mit weicher Stimme,
„daß Märgot und die Kinder doch wenigſtens Dich und die Mutter
zu Beſchützern haben werden während ich im Felde ſtehe, und daß,
wenn mir auch etwas Menſchliches begegnen ſollte, ſie doch nicht
ſo ganz verlaſſen daſtehen würden.“

Der Oheim ſtand bei dieſen Worten ſtill und ſah den Neffen
mit einem eigenthümlichen Blicke an. „Was das anbelangt, ſo
kannſt Du allerdings ſo ziemlich beruhigt ſein Claude,“ ſagte er
mit nur ſchwerverhehlter Bewegung. „Margot und Deine Kinder
werden verſorgt ſein, ſo weit menſchliche Vorſicht das zum Voraus
zu beſtimmen vermag, auch wenn wir Beide nicht mehr zurückkehren
ſollten. Jch habe meine Papiere geſtern Abend für alle Fälle in
gute Ordnung gebracht.“

ſicht. „Wie ſoll ich mir dieſe Worte deuten fragte er.
Rolland ergriff die Hand des jungen Mannes. „Haſt Du

denn eigentlich gemeint, ich werde Dich allein ziehen laſſen mein
Junge, wenn es gilt das Vaterland zu retten ſagte er, ſich ſtolz
in die Höhe richtend. „Nein, nein, ſo war's nicht gemeint! Dein
freilich etwas ſteif gewordener und eingeroſteter Onkel gedenkt auch
noch ſeinen Mann zu ſtellen und wird darum getreulich mit Dir
ziehen, ſeis zum Siege oder zur letzten Retraite, und Du ſollſt
ſehen daß der Anblick des Feindes ihn wieder um ein Bedeutendes
gelenkiger machen wird.“

„Aber die Mutter wollte Claude faſt jammernd einfallen.
Doch der Onkel fuhr ihm faſt rauh in die Rede.

„Kein Wort weiter, mein Junge ſagte er befehlend. „Jch
habe mir die Sache ſattſam überlegt und, was ich einmal feſt bei
mir beſchloſſen das werden keine Geflenne und keine ſentimentalen
Erwägungen mehr ändern. Vorwärts, Marſch!“

Claude machte keine Einwendungen weiter; kannte er doch den
Onkel zu gut, um nicht zu wiſſen, daß ſie doch zu Nichts frommen
würden. Schweigend ſchritten die Beiden von da an ihrem unge-
wiſſen Geſchicke entgegen.

t

Claude ſtarrte ſeinem Oheim zweifelnd und erſchrocken ins Ge

Es iſt eine unerquickliche Aufgabe, den Jammer eines durch
das unerbittliche Verhängniß zur Verzweiflung getriebenen Menſchen
herzens zu ſchildern, und auch nur wenige Menſchen mag es geben
die aus einer ſolchen Schilderung ein Vergnügen oder auch nur ein
Mittel gegen die Langeweile zu ziehen vermöchten. Daß in dem
kleinen Häuschen an der Linde ein, drei Tage nach der Abreiſe
Claude's und ſeines Oheims, eingetroffener Briefades letzteren, aus
einer ziemlich entfernten Stadt datirt und die kurzgefaßte Erklärung
enthaltend, daß die Beiden entſchloſſen ſeien, die Campagne gegen
die Deutſchen in der Oſtarmee mitzumachen und daß man daher
auf ihre baldige Rückkehr nicht zählen möge, bei der jungen Frau
Claude's und bei deren Mutter erſt faſt wie ein betäubender Donner-
ſchlag wirkte, bis dieſe Betäubung dann allmählig einem ſtillen
hoffnungsloſen Schmerze Platze machte, lag wohl in der Natur der
Sache. Aber auch hier thaten franzöſiſche Leichtherzigkeit und ange-
borner froher Muth ihre guten Dienſte. Zu unabläſſigem, ſchmerz-
lichen Hinbrüten ſind nun einmal weder Franzoſe noch Franzöſin
geſchaffen. Das was die Herzen der Frauen zu meiſt quälte und
beunruhigte, war die Ungewißheit, denn Wochen um Wochen ver
gingen, ohne daß von den beiden Abweſenden auch nur die geringſte
Nachricht eingelaufen wäre. Es war das auch keineswegs zum Ver
wundern bei der grenzenloſen Verwirrung und Unordnung, welche
in einem, aus allen Elementen der Bevölkerung in fieberhafter Eile
zuſammengerafften Corps, wie die Oſtarmee es war, unter allen
Umſtänden herrſchen mußte. Von einem auch nur einigermaßen
geregelten Feldpoſtdienſt konnte da natürlich keine Rede ſein, und
zudem, wo hätten die Soldaten, bei dem eingetretenen grimmig
harten Winter faſt ohne Ausnahme unter dem freien Himmel cam
pirend, auch die Gelegenheit gefunden, mit den halb erfrornen Fingern
Briefe zu ſchreiben. Die Ereigniſſe gingen inzwiſchen ihren für Frank
reich ſo verhängnißvollen, verderblichen Gang. Jeder von den
Sanguinikern auspoſaunte Sieg ſchrumpfte ſchon nach wenigen Stun
den zu einem für das Ganze bedeutungsloſen Scharmützel zuſammen,
wenn er ſich nicht nachgerade noch zu einer bedenklichen Niederlage
geſtaltete. So war auch der Sieg des Generals Aurelles de Pala-
dine über die Baiern bei Orleans nur von kurzer Dauer. Weil nicht aus
genutzt, verwandelte er ſich nach wenigen Tagen in eine Niederlage.

Es war um dieſe Zeit herum, daß eines nebeligen unfreund-
lichen Spätherbſtmorgens die junge Frau Claude's ſich eben mit dem
Ankleiden ihrer Kinder beſchäftigte, während ſie mit grepreßtem Her-
zen immer auf die Frage des Knaben „Wo, Papa, wo die er
jeden Morgen nach ſeinem Erwachen zu wiederholen pflegte, aus
weichenden Beſcheid geben mußte. Da, mit einem Male, erſcholl ein
ſchrecklicher Lärm durch das ganze Dorf.
kommen! ertönte es von allen Seiten.
warr durcheinander.

all iten. Alles rannte in tollem Wirr
Die Einen liefen in ſinnloſer Angſt mit leeren

Händen zum Dorfe hinaus, Andere, bemüht ihr bischen Habe vor
den ſchrecklichen Feinden in Sicherheit zu bringen, griffen dabei nach
den verwunderlichſten und werthloſeſten Gegenſtänden. Es war ein
Gemälde des ſinnloſeſten Entſetzens, wie es eben nur gewaltige
Naturereigniſſe oder die ſchrecklichſte Geiſel der Menſchheit, der Krieg
zu ſchaffen vermögen und dem es dennoch nicht an einer komiſchen
Seite fehlte.

So ganz unbegründet war die Angſt der guten Dorfbewohner
vor den ſchrecklichen „Prussiens““ indeſſen keineswegs. Freilich be
ſtand das berittene feindliche Streifcorps, das ſich in raſchem Trabe
auf der Landſtraße daherwälzte, nicht juſt gerade aus den ſo ſehr
gefürchteten Preußen es war vielmehr eine nicht ſehr zahlreiche Ab
theilung baieriſcher leichter Cavallerie, die dem Dorfe einen vorüber

ehenden Beſuch zugedacht zu haben ſchien. Jhr Führer, ein nochſehr junger Offizier, ließ die Reiter am Eingange des Dorfes auf

einen Augenblick Halt machen, wahrſcheinlich um ſich die Situation
vorerſt ein wenig anzuſehen. Jn dieſem Augenblick krachte ein Schuß.
Der junge Offizier ſchwankte einen Augenblick im Sattel und würde
vom Pferde geſtürzt ſein, hätte nicht der neben ihm haltende Wacht
meiſter, ein ſtattlicher ſchöner Reitersmann, den Verwundeten noch
rechtzeitig in ſeinen Armen aufgefangen.

Ein wilder Schrei der Wuth und der Rache ertönte aus zwanzig,
dreißig Kehlen zugleich. Der tückiſche, meuchleriſche Schuß mußte
aus dem kleinen Hauſe Claude's gefallen ſein. Jn ihrem Zorne
auf kein Commando mehr achtend, drangen die wüthenden Reiter
in das Jnnere des Hauſes, in dem ihnen, durch den Schuß er
ſchreckt, bleich, entſetzten Antlitzes, ihr kleines Mädchen auf dem
Arme, die zitternde Margot entgegentrat.

„Wo iſt der Schuft, der unſern Offizier ermordet hat don
nerte ein etwas wild ausſehender bärtiger Reiter das junge Weib
an, indem er ihr die Spitze des Säbels auf die wogende Bruſt ſetzte
„Flink, zeig' uns die Canaille, oder ich ſtoße zu!“

Margot gab natürlich keine Antwort; ſie verſtand die fremde
Sprache nicht und hatte auch wohl keine Ahnung deſſen was man
von ihr verlangte. Sie ſtarrte blos ſchweigend mit weit aufgeriſſenen
Augen, an allen Gliedern zitternd vor Entſetzen, auf die zornigen
kriegeriſchen Geſtalten hin und verſuchte es nicht einmal, einen Laut.

von ſich zu geben. (Fortſetzung folgt.)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Die Preußen! die Preußen

ſiger

als ga
werder
die B
(A. B

9

2

tigt a
belege
ſteinen


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 86.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 86. Stück des Merseburger Kreisblatts 1872.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







